
TIPPS & TRENDS
Für Hoffmann und Campe hat Martin
Walser seinen aktuellen Roman „Angst-
blüte“ gekürzt und gelesen. Schreiben
habe immer eine akustische Tendenz, 
hat Walser einmal in einem Interview 
gesagt. Bei ihm hat jedenfalls das Lesen
eine warme süddeutsch gefärbte Tendenz.
Siegfried Lenz trägt hochspannend vor.
Von ihm sind Erzählungen im selben 
Verlag neu herausgekommen, aufgenom-
men im NDR von 1953 bis 1965. Gerade
kürzere, abgeschlossene Geschichten, so 
136
zeigt sich, sind für Autorenlesungen ge-
eignet.

Praktisch ist es, wenn Schauspieler
schreiben und lesen können wie Senta
Berger, die ihre unterhaltsame Autobio-
grafie „Ich habe ja gewußt, dass ich fliegen
kann“ liest (Kein & Aber).

Sachbücher müssten nicht zwingend
vom Autor gelesen werden, ein Gewinn ist
es mitunter dennoch. So bei Ralph Gior-
danos „Sizilien, Sizilien! Eine Heimkehr“
(Delta Music). Giordano erzählt mit har-
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Autor Geiger 
„Ihr Magen hat geknurrt!“
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tem Hamburger Zungenschlag von Opa
Rocco und vom Spaghettiessen in Ham-
burg, der Geruch nach gekochtem Och-
senfleisch dringt fast aus dem CD-Player.
Er reist an den Geburtsort seines Großva-
ters und wird dort Ehrenbürger – eine be-
wegende Szene. 

Für die umfangreiche „Deutsche Ge-
schichte. Von 1871 bis zur Gegenwart –
Wie Deutschland wurde, was es ist“ hat
der Verlag Igel/Records dem Autor Peter
Zolling professionelle Sprecher zur Seite
„Jede Kürzung ist ein Kindsmord“ 
Der österreichische Erzähler Arno Geiger über die Problematik von Autoren, die eigene 
Texte vorlesen, und über seine Erfahrungen mit Tonaufnahmen im Studio
SPIEGEL: Haben Sie Übung im Vorlesen?
Geiger: Ich gehöre zu den Autoren, die
schon beim Verfassen das Geschriebene
immer laut lesen. Ich schreibe lesend.
SPIEGEL: Warum haben Sie „Es geht uns
gut“ selbst als Hörbuch eingelesen?
Geiger: Ich lese gerne vor. Ich mag dieses
Abtauchen in den Text und hätte mir für
meine ersten Bücher mehr Lesungen ge-
wünscht. Das gibt einem das Gefühl,
nicht in einen leeren Raum hineinzu-
schreiben. Außerdem: Wenn man einen
Text, so wie ich, „Es geht uns gut“ 50-
mal gelesen hat – dann weiß man wirk-
lich, was trägt, und man spürt, wo der
Rhythmus hakt. Das ist dann auch lehr-
reich für das weitere Schreiben.
SPIEGEL: Einen Schauspieler wollten Sie
nicht ranlassen?
Geiger: Das wäre etwas grundsätzlich an-
deres geworden. Allein meine Ausspra-
che, diese österreichische Färbung – für
Norddeutsche mag das schon fast exo-
tisch klingen. Aber ein gewisser Charme
wäre ja dann wohl weg. Und der Autor
kennt den Text halt doch am besten. Von
allen Interpretationsmöglichkeiten, die
ein Text immer bietet, liegt die des Au-
tors wohl in der Mitte.
SPIEGEL: Also nicht an der Spitze?
Geiger: Nein, bestimmt nicht. Der Autor
ist nicht die geeignetste Person, ein Ur-
teil über einen Text zu fällen. Auf der ei-
nen Seite sieht er Dinge im Text, die er
beim Schreiben beabsichtigt, aber nicht
umgesetzt hat. Auf der anderen Seite
übersieht er Qualitäten, die der Text
über die ursprüngliche Absicht hinaus
enthält. 
SPIEGEL: Obwohl er am besten weiß, was
wie gemeint war?
Geiger: Gemeint, gewollt – das ist unsi-
cheres Terrain. Der Autor ist sozusagen
auch der gefährlichste Interpret seines
Textes. Manchmal geradezu unzurech-
nungsfähig. Ich finde zum Beispiel, dass
die Bachmann eine schlechte Interpretin
ihrer eigenen Texte war.
SPIEGEL: Weil sie immer klingt wie am
Rande des Nervenzusammenbruchs?
Geiger: Sie ist beim Lesen wohl sehr in
den fünfziger Jahren verhaftet. Oft wirkt
das affektiert und pathetisch. In ihren
Texten findet man das meist nicht wie-
der, die sind von ganz eigener Klarheit.
Trotzdem ist es natürlich spannend, sie
lesen zu hören.
SPIEGEL: Für das Hörbuch „Es geht uns
gut“ mussten Sie deutlich kürzen.
Geiger: Als Autor springt man da nicht
vor Freude im Dreieck. Ich habe vier
Jahre an diesem Buch geschrieben, da ist
jede Kürzung ein kleiner Kindsmord.
SPIEGEL: Wie sind Sie vorgegangen?
Geiger: Zwölf CDs waren nicht machbar
– preislich. Ich sehe das Hörbuch sowie-
so als etwas anderes, es ist ein Aus-
schnitt, eine Kostprobe, eine Draufgabe,
es kann kein Ersatz sein für das Buch.
Gekürzt hat der Hörverlag, ich habe ge-
sagt: Macht ihr das, mir tut es um jede
Zeile leid.
SPIEGEL: Denkt man beim Vorlesen: Dies
oder jenes hätte anders besser geklun-
gen?
Geiger: Eigentlich nicht. Meine Grund-
stimmung ist diese Riesenfreude über
das Glück, das mir das Buch eingetragen
hat. Meine vorigen Bücher waren Kriti-
ker-Erfolge, die halfen mir nicht immer,
meine Rechnungen zu bezahlen. Dass
ich nun eine Form an Unabhängigkeit
erreicht habe, wie ich sie mir immer er-
träumt hatte – in diesem Glück, da mag
man nicht mehr an einzelnen Sätzen
herumändern.
SPIEGEL: Wie war das Lesen im Studio?
Geiger: Man sitzt in diesem schalldich-
ten Raum wie in einer Raumkapsel, vor
hochempfindlichen Mikrofonen. Sonst
halte ich mich mal am Tisch fest, oder ich
versuche, dem Rhythmus des Lesens zu
folgen und bewege mich. Aber da hieß es
dann: Herr Geiger, Ihr Hemd raschelt.
Und dann ist man mitten im besten
Fluss, im Rhythmus des Textes, und
dann heißt es: Herr Geiger, Ihr Magen
hat geknurrt.
SPIEGEL: Die Aufnahmen verlangen Per-
fektion?
Geiger: Ich denke, das würde doch viel-
leicht nicht stören, wenn ein bisschen
der Magen knurrt. Auf alten Schallplat-
ten von Gottfried Benn hört man, wie er
umblättert, Wasser trinkt. Wenn Sie da
Stunden am Stück lesen, da bekommen
Sie ja einen furchtbaren Durst, wer
müsste da nicht mal etwas trinken? Es
fühlt sich ja an, als wäre einem eine
ganze Armee auf Socken durchs Maul
marschiert.

Geiger, 38, erhielt für seinen Roman
„Es geht uns gut“ im letzten Jahr 
den begehrten, erstmals verliehenen
Deutschen Buchpreis.
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